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An die Lieben denken: Heute
ist der „Tag der roten Rose“!

Gefeiert: Flammende Sterne
in Heilbronn. Seite 3

Gesammelt: Termine in der
Region. Seite 10 + 11

Das Wetter

Donnerstag

wolkig

Samstag

wolkig

Freitag

leicht
bewölkt

24° 26°28°

Weitere Infos zum Wetter
auf Seite 12
und auf

Damit der Sprung ins Wasser ein Vergnügen bleibtDamit der Sprung ins Wasser ein Vergnügen bleibt

KühlenKühlen
KopfKopf

bewahrenbewahren
sa im Auftrag der DLRG kann
mehr als die Hälfte der Grund-
schüler in Deutschland nicht
richtig schwimmen. Deshalb
gilt bei allem Spaß am Nass:
Vorsichtig bleiben – und die
Sonnencreme nicht verges-
sen. (eo)

Flüssen, Bächen, Seen, wo
keine Rettungsschwimmer ein
Auge auf die Badegäste ha-
ben. Ein Problem, das nicht
unterschätzt werden darf: die
Schwimmfähigkeit. Laut einer
Eltern-Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts For-

weiß jeder. Aber es gilt auch:
Mit leerem Magen zu schwim-
men ist ebenfalls gefährlich.
DENN zum Schwimmen
braucht der Körper viel Ener-
gie. Leichtsinn und Übermut
sind keine guten Begleiter
beim Baden. Besonders in

der, Flüsse oder Seen – eine
Abkühlung wird willkommen
sein. Doch Obacht: Damit der
Sprung ins kalte Wasser (Foto:
avs) ein Vergnügen bleibt,
müssen Regeln beachtet wer-
den. Möglichst nicht vollgefut-
tert ins Wasser gehen – das

Juhuu, der Sommer kommt
zurück! Am Wochenende sind
in Künzelsau Temperaturen
bis zu 29 Grad vorhergesagt.
Besonders am Freitag soll es
superschön werden. Klar,
dass es dann wieder alle Welt
ins Wasser lockt. Ob Freibä-

Beim VfB Stuttgart MUSS Kapitän Christian Gentner von Bord gehenBeim VfB Stuttgart MUSS Kapitän Christian Gentner von Bord gehen

Kaderplanung läuft auf HochtourenKaderplanung läuft auf Hochtouren

Auch in den kommenden
Tagen wird es weitere Meldun-
gen rund um den VfB-Kader
geben. Die Ergebnisse aus den
Gesprächen mit Mario Go-
mez, Andreas Beck werden
mit Spannung erwartet. Auch
die Personalie Timo Baum-
gartl bleibt interessant.

INFORMATIONEN

Alle wichtigen Entwicklungen
rund um den VfB Stuttgart gibt
es natürlich immer
bei

nen neuen Vertrag. Der 32-Jäh-
rige ist der Verjüngungskur des
Vereins zum Opfer gefallen.
Hitzlsperger: „Aufgrund der
neuen sportlichen Ausrichtung
haben wir uns jedoch dazu ent-
schlossen, seinen auslaufen-
den Vertrag nicht zu verlän-
gern. Dennis Aogo hat in den
zwei Jahren beim VfB jeden
Tag eine professionelle Einstel-
lung gezeigt und alles für den
Verein gegeben. Wir bedanken
uns bei Dennis für seinen Ein-
satz.“

längert. Wohin die Reise für
den Mittelfeldspieler gehen
wird bleibt noch offen. Hitzl-
sperger könnte sich aber einen
Gentner-Job beim VfB nach
der aktiven Karriere vorstellen:
„Wir haben ihm verschiedene
Möglichkeiten aufgezeigt.
Christian weiß, dass er jeder-
zeit herzlich willkommen ist
beim VfB.“

Ebenfalls seinen Hut neh-
men muss Dennis Aogo bei
den Schwaben. Der Defensiv-
Spieler erhält wie Gentner kei-

Nach dem Abstieg in
die zweite Fußball-
Liga muss beim
Stuttgart einiges

passieren für den Neustart.
UND es hat sich einiges getan
bei der Kaderplanung durch
Sportvorstand Thomas Hitzl-
sperger und Sportdirektor
Sven Mislintat.
Fix ist jetzt der Abgang vom
Kapitän: Christian Gentner
muss beim VfB Stuttgart von
Bord gehen. Der Vertrag des
33-Jährigen wurde nicht ver-

Foto: avs

Promillefahrer in heftigem Streit
Sie waren so besoffen, dass
sie sich nicht mehr vernünftig
äußern konnten: Fahrer und
Beifahrer eines Mercedes be-
schäftigten am Freitagabend
die Polizei in Künzelsau.

Ein Zeuge hatte beobach-
tet, wie sich die beiden be-
trunkenen Männer auf einer
Wiese in der der Vincent-Van-
Gogh-Straße in die Haare ge-
rieten. Vorher war allem An-
schein nach ein Unfall ge-
schehen.

Ein anderer Zeuge hatte
nämlich beobachtet, wie ein

demolierter Mercedes von ei-
nem der Männer auf einem
Parkplatz bei den Glascontai-
nern abgestellt worden war.

Als die hinzugerufene Poli-
zei eintraf, entdeckte sie den
mutmaßlichen Beifahrer an
der Bushaltestelle bei der
Schule. Doch der Mann war
so „jenseits“, dass er keine
Fragen der Polizisten mehr
beantworten konnte.

Den inzwischen ausge-
büxten Fahrer erwischten die
Polizisten dann aber beim Ju-
gendblockhaus. Auch mit ihm

war keinerlei Kommunikation
mehr möglich, so betrunken
war er. Der Zeuge erkannte in
ihm jedoch eindeutig den
Fahrer, der das Auto zuvor ab-
gestellt hatte.

Wie sich herausstellte, war
der Pkw zuvor im Bereich des
Taläckerkreisels mehrfach in
die Leitplanke gefahren. Nach
einem Alkoholtest – Ergebnis
2,2 Promille – musste der Fah-
rer eine Blutprobe über sich
ergehen lassen und am Ende
auch noch seinen Führer-
schein abgeben. (eo)

Einen allzu tiefen Schluck
aus der Pulle hatten zwei
Männer in Künzelsau ge-
nommen. Symbolbild: Archiv

Alle an
einen Tisch
Die Initiative Offene Ge-
sellschaft ruft am Sams-
tag, 15. Juni, zum Tag der
offenen Gesellschaft auf.
Jeder ist zum Mitmachen

eingela-
den. Die
Aktion
wird un-
ter-

stützt vom Bundesver-
band Deutscher Anzeigen-
blätter (BVDA), dem auch
das echo angehört. Mehr
dazu auf Seite 9

Alles
durchwühlt

Ein Wohnhaus in der Nie-
dernhaller Haalstraße hat-
te am Wochenende „Be-
such“ von unbekannten
Einbrechern. Die Langfin-
ger durchwühlten überall
Schränke und Schubla-
den, nachdem sie die
Haustüre aufgehebelt hat-
ten. Was gestohlen wurde,
ist derzeit noch unklar. Wer
hat etwas Verdächtiges
beobachtet? Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der
Polizei in Künzelsau zu
melden: 07940 9400. (eo)
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Am kommenden Samstag ist „Tag der offenen Gesellschaft“ – und jeder kann mitmachen

Ein Hoch auf die Demokratie

ob Privatperson, Organisation,
Bildungseinrichtung, Verein,
Kunstzentrum oder Unterneh-
men. Anmeldungen sind noch
bis kurz vor dem kommenden
Samstag, 15. Juni, unter
www.tdog19.de möglich.
Wer nicht selbst einen Tisch
anmelden will und sich lieber
zu anderen Menschen dazu-
setzt, findet hier auch eine
Übersicht über alle bisher an-
gemeldeten Tische.

mokratie. Nicht nur hierzulan-
de, sondern auch darüber hi-
naus. Denn wer lebt nicht ger-
ne in einer Gesellschaft, in der
man seine Meinung frei äußern
kann“, sagt Philip Husemann,
Geschäftsführer der Initiative
Offene Gesellschaft, die dem
Thementag initiiert hat. (eo)

ANMELDUNG

Am Tag der offenen Gesell-
schaft kann jeder teilnehmen –

Toleranz. Und das oft mit ganz
einfachen Mitteln. Im Stuttgar-
ter Schlosspark fanden ver-
gangenes Jahr beispielsweise
Schülerinnen und Schüler, En-
gagierte aus Zivilgesellschaft
und Kulturszene und viele Pri-
vatpersonen an einer großen
Tafel zusammen.

„Aus dem jährlich stattfin-
denden Tag der offenen Gesell-
schaft soll eine neue Tradition
werden, ein Feiertag der De-

mant: In ganz Deutschland
stellen Menschen Tische und
Stühle auf die Straße. Sie laden
Fremde, Freunde und Bekann-
te ein, zusammen Zeit zu ver-
bringen, miteinander zu essen,
zu feiern, zu diskutieren. So
entstehen neue Bekanntschaf-
ten, Gespräche und Ideen.

Am Tag der offenen Gesell-
schaft setzen Menschen in
ganz Deutschland bewusst ein
Zeichen für Demokratie und

Schluss mit Empörung und Un-
tergangsstimmung. Am „Tag
der offenen Gesellschaft“ – an
diesem Samstag, 15. Juni, –
feiert ganz Deutschland ein-
fach mal die Demokratie.

Rückblick: Ein Samstag im
Sommer 2018, 11 Uhr vormit-
tags. An diesen Moment erin-
nert sich Ulrike Henking aus
dem südbayerischen Holzkir-
chen noch heute. Sie steht auf
dem Markplatz und es ge-
schieht tatsächlich. Von allen
Seiten strömen Menschen auf
den Platz. Sie tragen Tische
und Stühle unterm Arm und be-
ginnen, lange Tafeln aufzubau-
en. Den ganzen Tag über be-
gegnen sich hier Menschen
aus der Gemeinde, Heimische
und Neuankommende. Zum
Essen, Trinken, Diskutieren.

Zeitgleich passiert überall
im Land Ähnliches – im Osten
genauso wie im Westen, in Ber-
lin Neukölln genauso wie in
Möhrendorf in Mittelfranken.
Rund 25.000 Menschen feiern
an rund 500 Tischen und bei
Picknicks den Tag der offenen
Gesellschaft 2018. Gemein-
sam setzen sie ein Zeichen. Für
den Zusammenhalt. Für eine
Gesellschaft, die wir verbes-
sern können, für Mut und Dia-
log.

In diesem Jahr ruft die Initia-
tive Offene Gesellschaft am 15.
Juni zum dritten Mal zum Tag
der offenen Gesellschaft auf.
Die Idee ist so simpel wie char-

Zusammenkommen, feiern, diskutieren – jeder kann mitmachen. Foto: privat

Käthchen-RosenKäthchen-Rosen
auf der Bugaauf der Buga

Buga-Besuchern blüht jetzt
richtig was: Am Samstag
wurde auf dem Buga-Gelän-
de in Heilbronn eine neue
Rosenzüchtung getauft. Und
sie heißt wie das Maskott-
chen der Stadt: Käthchen.
Ideengeber der speziell be-
nannten Edelzüchtung ist
Klaus Kölle, Seniorchef des
Heilbronner Gartencenters
Pflanzen-Kölle.

Wie die Heilbronner Stim-

me berichtet, hat Kölle ange-
kündigt, die Rosen des
Buga-Gartens den Heilbron-
ner Bürgern schenken zu
wollen. Nach dem Ende der
Buga im Oktober sollen die
Käthchen-Rosen in den Heil-
bronner Pfühlpark umziehen.
Dort soll der Buga-Duftro-
sengarten dann wieder auf-
gebaut werden. (eo)

Die duftenden Käthchen-Rosen auf der Buga erfreuen
neuerdings Augen und Nasen der Besucher. Foto: Maurhoff
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